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Glanzperiode unter Walid I. Eroberung ganz
Nordafrikas durch Musa.

Sein Eingreifen in die Verhältnisse des Westgoten¬
reiches führt zur Eroberung Spaniens.

570. [Erhebung des Westgotenreiches unter Leuwigild (Ver¬
nichtung des Suevenreiches) und Reccared (Wieder*
erroerbung des von Justinian eroberten Teiles von
Spanien). Schneller Verfall im 7. Jahrhunderts

Araber, von Julian, dem Statthalter von Ceuta,
zu Hülfe gerufen gegen den Westgotenkönig Roderich,
setzen unter Tarif nach Spanien über. (Dschebel
al Tarik.)

711. Goten bei Jerez de la Frontrera von den Arabern
geschlagen. Goten in den Nordwesten der Halbinsel
zurückgedrängt. Übergang der Araber nach Gallien
und Besiegung durch Karl Martell.

750. Abul Abas begründet das Khalifat der Abassiden.
Hauptstadt Bagdad. Harun al Raschid, Zeitgenosse
Karls des Großen. Selbständiges Khalifat der Oma¬
jaden in Spanien (Cordova, Blüte der Kunst und
Wissenschaft), der Fatimiden in Ägypten (Kairo).

II. Periode.
Die Karolinger.

A. Übergang des Königslums aus die Karolinger.
Karl der Große.

741—68. Pippin der Jüngere (der Kleine). Bruder Karl¬
mann. Kampf mit dem Halbbruder Grifo und den
Allemannen und Bayern. (Herzog Odilo und sein
Sohn Thassilo.) Karlmann geht ins Kloster Monte


